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W ir befinden uns mitten in ei-
ner industriellen Revolution. 
Stichworte wie Big Data, 

Blockchain, KI oder Industrie 4.0 füh-
ren zu gesellschaftlichen Erregungs-
zuständen. Entweder werden die neuen 
Technologien euphorisch abgefeiert 
oder die Katastrophenszenarien in 
den Vordergrund gestellt. Was löst 
dies bei uns aus?
Mit Digitalisierung, Künstlicher Intelligenz 
und Robotic kommen Veränderungen in 
einer nie dagewesenen Geschwindigkeit 
auf uns zu. Dies wird je nach Menschtyp 
mit einem Kontrollverlust wahrgenommen 
und setzt neurobiologische Prozesse mit 
den unterschiedlichsten Effekten frei. 

Neurobiologische Prozesse – was be-
deutet das konkret?
Es geht um die menschliche Wahrnehmung, 
die Reaktion von Kognition und Emotion. 
Gewohnte Abläufe nun mit digitaler Techno­
logie in innovative Geschäftsideen umzuset­
zen und ins digitale Ökosystem zu trans­
formieren, löst einen «Neulandreflex» aus. In 
der Neurobiologie meinen wir damit, sich 

ins Unbekannte zu wagen. Um sich nicht 
schutzlos in eine womöglich gefährliche 
Welt zu begeben, werden innere, archai­
sche Prozesse ausgelöst. Es geht um eine 
von der Natur angelegte innere «Risiko­
einstellung». Dieser neurobiologische Fak­
tor entscheidet über eine pessimistische 
oder eine optimistische Haltung zu bevor­
stehenden Veränderungen. Hiervon hängt 
Kommunikation, Gelingen und Teamwork 
bei Veränderungsprozessen ab. 

Wirkt sich dieser «Neulandreflex» auf die 
Gesundheit aus, und sollte für das Zeit-
alter der Digitalisierung Gesundheits-
kompetenz neu durchdacht werden?
Ja, denn Angst oder Veränderung stört 
das Zusammenspiel von Nerven-, Hor­
mon- und Immunsystem, welches unser 
Verhalten und unsere Fähigkeit steuert und 
entscheidet, wie wir mit belastenden Situ­
ationen umgehen. Wenn Überforderung 
oder Veränderung zur Belastung wird und 
Stress auslöst, verändern sich Verhaltens­
formen, Kommunikationsmuster, Reflexe, 
Leistung und Gesundheit. Missverständ­
nisse entstehen – Misstrauen wächst. 

Neurobiologisch ist in diesem Kreislauf 
eine Vertrauenskultur nicht mehr möglich. 
Um die Ressource Mitarbeiter optimal ein­
setzen zu können, sollten Unternehmer 
diese Veränderungen berücksichtigen. 
Denn eine psychische und körperliche Ge­
sundheit ist die Voraussetzung für Lebens­
qualität, Leistungsfähigkeit und soziale 
Integration. In puncto Gesundheitskom­
petenz ist die Erweiterung des Wissens 
um die Auswirkung von Belastungen auf 
den Alltag, die persönliche Einstellung, die 
Resilienz und die Unternehmenskultur, in 
der sich der einzelne Mitarbeiter entfalten 
und entwickeln kann, ohne dass er stagnie­
ren und krank werden muss, unerlässlich. 

Dazu braucht es ein passendes Be-
wusstsein?
Ja, dazu gehört Aufklärung und Unter­
stützung im Umgang mit dem biologischen 
«Neulandreflex» – mit den Wechselwirkun­
gen auf Kommunikation, Leistung und 
Gesundheit. Dabei sollte Wissen über die 
Auswirkungen von Stress und Extrembe­
lastung genauso selbstverständlich sein 
wie das Training von effektiven Tools, damit 

DER FAKTOR MENSCH
UMGANG MIT DEM «NEULANDREFLEX» 

Interview mit Horst Kraemer von Georg Lutz

Die Veränderungsprozesse der digitalen Transformation treffen sprichwörtlich auf unser Gehirn. 
Wir haben mit Horst Kraemer, dem Entwickler der Methode Neuroimagination, über Digitalisierung, 

Stresskompetenz und neuronale Agilität ein Hintergrundgespräch geführt.

MENSCHEN IN UNTERNEHMEN

Die Interaktion zwischen Gehirn und Arbeitsalltag wird klarer.
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MENSCHEN IN UNTERNEHMEN

der positive Umgang mit Veränderung in 
Unternehmen und Gesellschaft nicht mehr 
dem reinen Zufall überlassen bleibt. Wenn 
Prävention auf der Appell-Ebene vermittelt 
wird, wirkt dies eher abschreckend. Durch 
die Stressforschung ist es uns möglich, das 
Hormon- und Nervensystem so zu errei­
chen, dass eine spürbare und nachhaltige 
Veränderung von Kommunikation, Verhal­
ten und Gesundheit möglich ist.

Wo sehen Sie das zentrale Defizit in 
der Entwicklung der Digitalisierung?
Im digitalen Alltag fehlen zunehmend lebens­
wichtige menschliche Begegnungen und 
Sinnesreize. Es bleibt kaum mehr Zeit für 
ehrliche Empathie. Das Einfühlungsver­
mögen und die soziale Kompetenz gehen 
verloren. Meine grosse Sorge ist, dass bei 
der digital aufwachsenden Generation die 
soziale Interaktion verkümmert.

Springen wir in den beruflichen Alltag. 
Wir kennen die Szenarien: Der Chef fin-
det eine / n Mitarbeiter / in  erschöpftem 
Zustand vor. Dann heisst es auf den 
Punkt gebracht: Ich finanziere Dir einen 
Entspannungs-Kurs und alles wird gut. 
Warum sind aus Ihrer Sicht solche Ver-
haltensweisen unzureichend? 
So individuell wie wir Menschen sind, so 
unterschiedlich sind auch die Möglichkeiten, 
die zur Erschöpfung beitragen. Entspan­
nungs-Kurse gehen der Ursache sicher 
nicht auf den Grund und können somit auch 
eher selten eine nachhaltige Intervention 
sein. Es braucht eine Analyse, was ist ver­
haltensbedingt und was ist verhältnisbe­
dingt der Grund für die Erschöpfung, um 
eine passende Soforthilfe anzubieten. 

Sie haben die Methode Neuroimagina-
tion entwickelt. Um was geht es hier?
Wir haben über 20 Jahre in wissenschaftli­
cher und praktischer Arbeit unter Einbindung 
der Neurobiologie eine Selbststeuerungs­
technik zur Persönlichkeitsentwicklung, 
Gesundheitsprävention und Stress-Sofort­
hilfe entwickelt.

Was ist das Ziel dabei?
Ziel ist die Selbststeuerung von Wille und 
Emotion für eine neuronale Flexibilität, um 
in gewohnter Schnelligkeit wieder zu ver­
schalten – auch dann, wenn Stressblo­
ckaden dies schon länger verhindern.  
Eine neuronale Starre, die mit Körpersym­
ptomen wie Schlafstörung, Schmerzen 
oder Denk- und Merkfähigkeitsstörung 
einhergeht, wird aufgelöst und die Rege­

nerationsfähigkeit wieder hergestellt. Die 
zur Erholung nötigen Hormone werden 
nachhaltig produziert und die Vitalstoff­
depots aufgefüllt.

Das braucht aber professionelle Trai-
ningseinheiten?
Ja, die neuronale Flexibilität zu trainieren 
und zu pflegen findet mit lizenzierten Neu­
roimaginations-Coaches® statt und ist 
aus meiner Sicht für alle Lebenslagen 
unerlässlich. Der Umgang mit dem «Neu­
landreflex» bleibt somit auch nicht dem 
Zufall überlassen. Zur Bewältigung von 
Anforderungen, zum Lernen und zum 
Entwickeln von neuem bleiben emotio­
nale und kognitive Prozesse flexibel. Mit 
dem Training der Neuroimagination bleibt 
auch unter hoher Belastung die Denk- und 
Merkfähigkeit stabil. Und die Willenskraft 
kann nicht von unbewussten emotionalen 
Reaktionen im limbischen System sabo­
tiert werden. 

Verfügen wir Menschen über eine na-
turgegebene Selbststeuerung?
Wenn der Mensch ausgeglichen und in 
seiner Balance ist und genügend Zeit für 
Regeneration hat – dann ja. Denn durch 
die Selbststeuerung bleibt der Austausch 
zwischen Körper und Gehirn aktiv. Der Ver­
lust der Selbststeuerung kann sich schlei­
chend durch unverarbeitete digitale Reize, 
durch tägliche Sorgen, dauerhafte Belas­
tungen oder schlagartig durch einen Unfall 
oder ein traumatisches Erlebnis einstellen. 

Und wie kann die Methode im Unter-
nehmensalltag eingesetzt werden? 
Für Unternehmen haben wir das Reten­
tion-Health-Management entwickelt. Die 
Erarbeitung individueller Angebote zur 
Mitarbeiterbindung, Motivation und zu 
allen Themen der Persönlichkeitsent­
wicklung werden in vorhandene Abläufe 
integriert und verhindern so ein teures 

und verpuffendes Giesskannenprinzip. 
Bei Bedarf können nach einer anonymen 
online Gefährdungsanalyse und einem 
Roundtable von Recruiting-, HRM- und 
BGM-Verantwortlichen Angebote wie 
Seminare, Trainings und Coachings zielsi­
cher konzipiert und in die Unternehmens­
planung integriert werden. Didaktischer 
Kompetenzaufbau braucht regelmässigen 
theoretischen und praktischen Wissen­
stransfer für die erfolgreiche Umsetzung 
im Alltag. Qualifizierte Mitarbeiter in ihren 
Ressourcen zu stärken, sie kommunikati­
onsstark und agile für die kooperative 
Zukunftsgestaltung aufzubauen, sie an 
das Unternehmen zu binden und zu mo­
tivieren, ist neben der Soforthilfe bei 
Stressfolgeschäden wie Burn-out derzeit 
unser stärkstes Arbeitsfeld in Puncto Per­
sonalmanagement und Unternehmens­
verantwortung. Frühzeitige Wissens- und 
Kompetenzvermittlung unter Einbezug 
der neurobiologischen Fakten, erzeugt 
Selbstwirksamkeit und Regeneration für 
Leistungsstärke und Gesundheit. 
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WARNSIGNALE BEACHTEN
1.	 Es wird immer mehr Zeit für gute 

Leistung benötigt.
2.	 Die Kommunikation wird schlechter.
3.	 Missverständnisse und Konflikte 

häufen sich.
4.	 Fehler häufen sich – die Ursachen 

dafür sind unklar.
5.	 Die Unfallhäufigkeit steigt, krankheits-

bedingte Ausfalltage nehmen zu.
6.	 Ziele werden nicht erreicht.
7.	 Die Stimmung im Team, in der 

Familie, mit dem Partner wird 
spürbar schlechter. 

«Der Umgang 
mit dem 

‹Neulandreflex› 
bleibt so nicht 

dem Zufall 
überlassen.»


